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PAMAS SLS-25/25
Kontaminationsanalyse von  
Partikeln ab 0,5 µm bzw. 1,5 µm(c)

Der Streulichtsensor für die  
Kontaminationsanalyse von  
Partikelgrößen ab 0,5 µm  
gemäß ISO 21501-2 oder  
ab 1,5 µm(c) gemäß ISO 11171 

Mögliche Anwendungsbereiche:

Optische Partikelmessung von kleineren Partikel-
größen in Flüssigkeiten per Streulichtverfahren:

 � in Filtertestständen  
(z.B. im Partikelzähler PAMAS 4132) 

 � für die Laboranalyse kleinster Partikelgrößen in 
sauberen Flüssigkeiten oder bei Ölanwendungen 
(z.B. in den Partikelzählern PAMAS SBSS oder 
PAMAS SVSS) 

 � für die Anwendung in tragbaren Partikelzählern 
im robusten Gehäuse PAMAS GO (z.B. PAMAS 
S4031 GO)
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PAMAS SLS-25/25 
Analyse kleinster Partikelgrößen 
durch optische Streulichttechnik
Der Streulichtsensor PAMAS 
SLS-25/25 wurde für die 
Analyse kleinster Partikelgrößen 
entwickelt. Im Gegensatz zu 
Lichtblockadesensoren detek-
tiert der Streulichtsensor Partikel 
bereits ab einer Größe von nur 
0,5 Mikrometer. Damit eignet sich 
der PAMAS SLS-25/25 für die 
Laboranalyse kleinster Partikelgrö-
ßen in Ölen, Schmiermitteln und 
in sauberen Flüssigkeiten, sowie 
für Filterteststände. Ein weiterer 
Anwendungsbereich ist die mobi-
le Partikelanalyse vor Ort mit Hilfe 
von tragbaren Partikelzählern (im 
Pelicase-Gehäuse PAMAS GO), in 
die der Streulichtsensor PAMAS 
SLS-25/25 ebenfalls eingebaut 
werden kann.

Streulicht entsteht durch 
Reflexion an einer Oberfläche

Technische Daten 

Größe der Messzelle: 
 � 250 µm x 250 µm

Messbereiche:
 � 0,5 bis 20 µm  
(gemäß Kalibrierstandard ISO 21501  
für Wasser- und pharmazeutische  
Anwendungen) 

 � 1,5 bis 25 µm(c) (gemäß  
Kalibrierstandard ISO 11171  
für Ölanwendungen)

Maximale 
Partikelkonzentration: 
13.000 Partikel pro Milliliter bei einer 
Koinzidenzrate von 7,8% und einer 
nominalen Fließrate von 10 ml/min

Fließrate: 
10 ml/min

Mögliche  
Anwendungsbereiche:
 � in Filtertestständen  
(z.B. im Partikelzähler PAMAS 4132) 

 � für die Laboranalyse kleinster  
Partikelgrößen in sauberen  
Flüssigkeiten oder bei Ölanwen- 
dungen (z.B. in den Partikelzählern  
PAMAS SBSS oder PAMAS SVSS) 

 � für die Anwendung in tragbaren 
Partikelzählern im robusten Gehäuse 
PAMAS GO (z.B. PAMAS S4031 GO)

Funktionsprinzip des Streulichtsensors

Streulichtsensor für die Analyse 
kleinster Partikelgrößen in Flüssigkeiten

Kalibrierung des  
Streulichtsensors  
Für Ölanwendungen werden 
Streulichtsensoren mit dem 
Teststaub ISO MTD (Medium 
Test Dust) kalibriert, dessen 
Größenverteilung vom NIST 
(National Institute of Standards 
and Technology) definiert und 
zertifiziert ist. Für andere Anwen-
dungen erfolgt die Kalibrierung 
des Streulichtsensors mit mono-
dispersen Latexpartikeln, deren 
Durchmesser ebenfalls bekannt 
und zertifiziert ist.

Wie die übrigen Präzisionssenso-
ren aus der PAMAS Produktpa-
lette, überzeugt auch der Streu-
lichtsensor PAMAS SLS-25/25 
durch seine volumetrische 
Messzelle. Das volumetrische 
Messzellenprinzip der Sensoren 
von PAMAS erlaubt die Messung 
von 100% des durchfließenden 
Probenvolumens und garantiert 
somit höchste Messgenauigkeit 
und Reproduzierbarkeit. Da 
PAMAS Sensoren jedes einzelne 
Partikel detektieren, können auch 
sehr saubere Reinheitsklassen 
bis zu 000 (SAE AS 4059) bzw. 
0/0/0 (ISO 4406) gemessen 
werden. Die hohe Empfindlichkeit 
des Streulichtsensors, der Parti-
kelgrößen ab 0,5 µm zuverlässig 
detektiert, kann mit der Lichtab-
schattungstechnik nicht erreicht 

werden, da hier die Beugungs-
begrenzung und die Verstärkung 
kleinster Lichtsignale am Detektor 
an ihre Grenzen gelangen. Daher 
kann nur die Streulichtsensor-
technologie für die Messung 
von Partikelgrößen unter einem 
Mikrometer verwendet werden. 
Wie alle PAMAS Sensoren ist 
auch der PAMAS SLS-25/25 
mit einer Laserdiode ausgestattet. 
Die Wellenlänge beträgt hier 660 
nm. Die Laserdiode zeichnet sich 
durch eine lange Lebensdauer 
aus und ist unempfindlich ge-
genüber Vibrationen. Der Sensor 
kann für stationäre Onlineanwen-
dungen, für Feldanalysen sowie 
für Labormessungen mit vorheri-
ger Probenentnahme verwendet 
werden. 

Funktionsweise des Streulichtverfahrens

Gegenstände, die beleuchtet wer-
den, lenken das Licht aus seiner 
ursprünglichen Ausbreitungsrich-
tung ab und streuen es in alle 
Richtungen. Wie bei der Licht-
blockademethode passieren die 
Partikel auf ihrem Durchflusspfad 
auch beim Streulichtverfahren ein 
intensiv beleuchtetes Volumen in 
der Messzelle. Allerdings wird in 

diesem Fall nicht das abgeschat-
tete Licht ausgewertet, sondern 
das gestreute Licht. Das nicht 
abgelenkte bzw. gestreute 
Licht wird von einer Lichtfalle 
absorbiert. Falls sich keine Partikel 
in der Messzelle befinden, wird 
das Licht also vollständig von der 
Lichtfalle absorbiert.


